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Vom Problemfall zum 

Niedrigenergiehaus

Energetische Sanierung des Stadthauses2

Thomas Werner

Energiemanagement



Ausgangslage:

• Das Stadthaus2 ist 1964 als eines der ersten 

Hochhäuser in NRW errichtet worden.

• Nach über 35 Jahren Betrieb war das Gebäude 
komplett sanierungsbedürftig.

• Bei Außentemperaturen unter -5°C war das Gebäude 

nicht mehr zu beheizen.

• Sanierungszeitraum  Mai 2000 – August 2001



Zielwert: Heizenergiebedarf < 50 kWh/m²

Energiekonzept auf Grundlage einer Simulations-

berechnung ergibt Heizenergiebedarf von 48 kWh/m²

Die Wärmedämmung des Gebäudes:

• Dächer: 100 mm Schaumglas  + 40 mm PS-
Hartschaum 035 

• Fassade: 80 mm Mineralfaser WLG 035

• Fussboden über Arkaden: 160 mm Mineralfaser 

WLG 035

• Kellerdecken: 60 mm PS-Hartschaum 040 + 
Gipsfaserplatte

•Fenster: 

• Wärmeschutzverglasung U-Wert 1,1 mit 
hinterlüfteter dritter Scheibe



Luftdichtigkeitskonzept mit Qualitätssicherung

Geschoßweise Prüfung 

mit Leckageortung 

ergab

n50 Werte

zwischen 

0,7 und 1,1!
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Frischluft 30m³/h

Fortluft 300 – 2500m³

Lüftungskonzept:

Die kontrollierte Be- und Entlüftung des Stadthauses 
ist das Kernstück des Energiekonzeptes. 

Frischluft 30m³/h

Frischluft 30m³/h Frischluft 30m³/h

Dachventilator drehzahlgeregelt

Schalldämmlüfter motorisch betätigt



Für den Sitzungsbereich im 11.OG gibt es eine 
separate Lüftungsanlage mit  hocheffizienter Wärme-

rückgewinnung über einen Rotationswärmetauscher. 
Auch diese Anlage ist drehzahlgeregelt und wird 

entsprechend den Raumbelegungen mit 

Luftmengen zwischen 1.500 und 10.000 m³ 
betrieben.



Heizung:

• Einzelraumregelung

• Präsenzmelder geben Heizbetrieb frei

• Fensterkontakte sperren Heizbetrieb bei 
gekipptem Fenster

• Start -Stop Optimierung für Aufheizbetrieb

Klima:

• Verzicht auf mechanische Kühlung der Büros 
und Sitzungsräume

• Kühlung EDV mit Abwärmenutzung für die 
Kantine

• Tiefkühlung und Kühltheken mit Abwärme-
nutzung



• Bürobeleuchtung als Stehleuchte 3 x 55W, mit Bewegungsmelder

und Tageslichtregelung

Zielwert: elektrische Leistung Beleuchtung < 10 W/m²



• Im gesamten Gebäude gibt es keine konventionellen Lichtschalter. 
Das Licht wird über Präsenzmelder und Helligkeitssensoren
geschaltet und geregelt.



Zielwert: Leistung Umwälzpumpen < 2 W /KW

• große Temperaturspreizung 
80 / 40°C

• Leistung der Heizungspumpen        
drastisch reduziert

• Pumpen mit eingebauter 
Differenzdruckregelung 

• Höchstleistung der Pumpen
140 Watt.



Raum und Gebäudeautomation:
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Ergebnis:

70% Energieeinsparung Wärme

30% Energieeinsparung Strom

Anschlusswert Fernwärme von 1,2 MW auf 350 KW gesenkt


